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[bookmark: _Toc495404491][bookmark: _Toc177034356][bookmark: _Toc191375384][bookmark: _Toc487094444][bookmark: _Toc487094782][bookmark: _Toc487094946]§ 1 Anwendungsbereich
[bookmark: _Hlk190870248]
1) Die Wassergenossenschaft Muster, in folgendem Text als „WG Muster“ bezeichnet, erhebt auf Grundlage der Satzungen und Wasserleitungsordnung nach Maßgabe dieser Gebührenordnung nachstehende Gebühren:
· [bookmark: _Toc177034357][bookmark: _Toc190871648][bookmark: _Toc190872342][bookmark: _Toc190873709][bookmark: _Toc191375385]Anschlussgebühr
· [bookmark: _Toc177034358][bookmark: _Toc190871649][bookmark: _Toc190872343][bookmark: _Toc190873710][bookmark: _Toc191375386]Ergänzungsgebühr
· [bookmark: _Toc177034359][bookmark: _Toc190871650][bookmark: _Toc190872344][bookmark: _Toc190873711][bookmark: _Toc191375387]Hausanschlusskosten
· [bookmark: _Toc177034360][bookmark: _Toc190871651][bookmark: _Toc190872345][bookmark: _Toc190873712][bookmark: _Toc191375388]Bau- und Sonderkostenbeiträge
· [bookmark: _Toc190871652][bookmark: _Toc190872346][bookmark: _Toc190873713][bookmark: _Toc191375389]Infrastrukturbeitrag
· [bookmark: _Toc190871653][bookmark: _Toc190872347][bookmark: _Toc190873714][bookmark: _Toc191375390]Wasserbezugsgebühren

2) Die einzelnen Gebührensätze sind in einer Tarifliste zusammengefasst, welche als Anhang Bestandteil dieser Gebührenordnung ist.

3) Gebührenpflichtig sind die Eigentümer der anzuschließenden bzw. angeschlossenen Liegenschaften.
Bei mehreren Eigentümern besteht die Gebührenpflicht zur ungeteilten Hand.

4) Für Abrechnungen mit Nichtmitgliedern findet diese Gebührenordnung sinngemäß Anwendung, sofern keine gegenteiligen Vereinbarungen durch den Ausschuss beschlossen worden sind.


[bookmark: _Toc495404492][bookmark: _Toc177034363][bookmark: _Toc191375391][bookmark: _Toc487094445][bookmark: _Toc487094783][bookmark: _Toc487094947]§ 2 Anschlussgebühr

1. Für die Einbeziehung von Liegenschaften und (rechtlich selbständigen) Anlagen in das genossenschaftliche Unternehmen haben deren Eigentümer eine
a) Anschlussgebühr als Beitrag zu den bisherigen Aufwendungen zu leisten.
b) Weiters werden von der Genossenschaft, die durch den Anschluss verursachten, besonderen Kosten in Form eines Baukostenbeitrages an den Eigentümer des anzuschließenden Objektes verrechnet.
c) Der Begriff „Anschluss“ wird ausschließlich im engeren Sinne des Maßstabes für die Aufteilung der Kosten verwendet und hat nichts mit Art und Anzahl der technischen Netzanschlüsse oder Anschlussleitungen zu tun.
2. Die Anschlussgebühr ist für jedes baulich eigenständige Objekt auf einer Liegenschaft, welches unmittelbar oder mittelbar an die Wasserversorgungsanlage der WG Muster angeschlossen ist oder angeschlossen werden soll, zu entrichten.
3. Wird eine durch die Genossenschaft versorgte Liegenschaft oder Anlage veräußert, bleibt der Anschluss aufrecht und tritt der Erwerber in die aus dem Versorgungsverhältnis entspringenden Recht und Pflichten des Vorbesitzers ein und übernimmt den bestehenden Anschluss im bisherigen Umfang. Die Anschlussgebühr ist in diesem Fall nicht erneut zu entrichten. 


4. Die Wiederaufnahme eines vorübergehend eingestellten Wasserbezuges ist bei der WG Muster zu beantragen. Sie wird erst nach Wegfall des Unterbrechungsgrundes sowie gänzlicher Bezahlung aller offenen Forderungen durch die WG Muster auf Kosten des Anschlussinhabers bewilligt.
5. Dem bisher versorgten Liegenschaftseigentümer kommt kein Anspruch auf Rückzahlung der anlässlich der Herstellung des Hausanschlusses entrichteten Anschlussgebühr oder eines für auch zu seiner Versorgung entrichteten Anteiles an den besonderen Herstellungskosten zu. 
Anlässlich der Anschlussherstellung errichteten besondere Einrichtungen, die nicht zur Gänze durch den Anschlusswerber finanziert wurden, sind der WG Muster auf deren Verlangen zu überlassen. Hinsichtlich des Ausscheidens aus der WB gelten die in den Satzungen enthaltenen Bestimmungen.
6. Die Anschlussgebühr errechnet sich aus der Bemessungsgrundlage multipliziert mit dem Anschlussgebührensatz je Bemessungseinheit gemäß Tarifliste. 
Die Bemessungsgrundlage für bebaute Grundstücke bilden die Kanalanschlussbestimmungen der Marktgemeinde Muster. Die Basis der Anschlussgebühr bildet der behördlich genehmigte Bauplan. 
[bookmark: _Toc495404493][bookmark: _Toc177034364]

[bookmark: _Toc191375392][bookmark: _Toc487094446][bookmark: _Toc487094784][bookmark: _Toc487094948]§ 3 Ergänzungsgebühr

Bei einer nachträglichen Änderung der Bemessungsgrundlage ist eine ergänzende Anschlussgebühr gemäß § 2 zu entrichten, welche dem Umfang der Veränderung entspricht.
Die Bemessungsgrundlage ist für sämtliche angeschlossene Bauwerke neu zu ermitteln. Bereits entrichtete Anschlussgebühren sind abzuziehen.


[bookmark: _Toc495404494][bookmark: _Toc177034365][bookmark: _Toc191375393][bookmark: _Toc487094447][bookmark: _Toc487094785][bookmark: _Toc487094949]§ 4 Hausanschlusskosten

Sämtliche Kosten für die Herstellung der Anschlussleitung sind vom Eigentümer des anzuschließenden Objekts zu tragen.


[bookmark: _Toc495404495][bookmark: _Toc177034366][bookmark: _Toc191375394][bookmark: _Toc487094448][bookmark: _Toc487094786][bookmark: _Toc487094950]§ 5 Bau- und Sonderkostenbeiträge
1) Sind für einen Neuanschluss darüber hinaus wesentliche Vorleistungen durch die WG Muster zu erbringen, ist sie berechtigt zusätzlich zur Anschlussgebühr besondere Anschlusskosten gemäß § XX Abs X lit x der Satzungen einzuheben. Dieser Beitrag wird unter Zugrundelegung der anfallenden Aufwendungen durch die WG Muster festgelegt.
2) Können die Aufwendungen der Genossenschaft mit den vorhandenen Finanzmitteln nicht gedeckt werden, so können mit Beschluss der Mitgliederversammlung Sonderkostenbeiträge vorgeschrieben werden.


[bookmark: _Toc177034367][bookmark: _Toc191375395]§ 6 Infrastrukturbeitrag 
[bookmark: _Toc190871659]Dies ist ein Beitrag zur teilweisen Abdeckung des Fixkostenanteiles unabhängig von der gelieferten Wassermenge. 
[bookmark: _Toc495404496][bookmark: _Toc177034368]

[bookmark: _Toc191375396][bookmark: _Toc487094449][bookmark: _Toc487094787][bookmark: _Toc487094951]§ 7 Wasserbezugsgebühren
1. Die Eigentümer der an die genossenschaftseigene Anlage angeschlossenen Liegenschaften (Grundstücke) haben eine Wasserbezugsgebühr zu entrichten.
2. Der Wasserverbrauch wird mittels geeichter Wasserzähler festgestellt. Die Wasserbezugsgebühr für das aus der Wasserversorgungsanlage bezogene Wasser errechnet sich aus dem Wasserverbrauch multipliziert mit dem Wasserbezugsgebührensatz gemäß Tarifliste, wobei auf ganze Kubikmeter aufgerundet wird.
3. Für die Beistellung des geeichten Wasserzählers ist eine jährliche Zählermiete gemäß Tarifliste zu entrichten.
4. Für den besonderen Fall, dass kein Wasserzähler verwendet werden kann bzw. ein solcher nicht oder noch nicht eingebaut wurde, wird für die Zeit des angemeldeten Wasserbezuges die Pauschalgebühr gemäß Tarifliste verrechnet. Die Pauschalgebühr wird sowohl für den Monat in dem die Anmeldung erfolgt als auch für den Monat, in dem die Abmeldung des Wasserbezuges der WG Muster bekannt gegeben wird, voll berechnet.
5. Bei offenkundiger Unrichtigkeit der Verbrauchsangabe des Wasserzählers oder bei dessen Ausfall wird die verbrauchte Wassermenge von der WG Muster geschätzt. Bei der Schätzung des Wasserverbrauches ist insbesondere auf den Wasserverbrauch des vorangegangenen Kalenderjahres und auf etwaige geänderte Verhältnisse im Wasserverbrauch Rücksicht zu nehmen. 
6. Die dauernde Einstellung des Wasserbezuges befreit den Anschlussinhaber nicht von der Leistung der bis zur Einstellung anfallenden Gebühren. Bei vorübergehender Einstellung ist die Gebühr für den Wasserzähler bis zur Wiederaufnahme des Wasserbezuges oder der dauernden Einstellung zu entrichten.
7. Die WG Muster ist berechtigt, die Wasserlieferung auf das unbedingt notwendige Ausmaß zu beschränken, wenn der Wasserbezieher entgegen den Bestimmungen der Satzungen oder der Wasserleitungsordnung Wasser bezieht oder verwendet, den Weisungen der Genossenschaft trotz Mahnung nicht innerhalb der gesetzten Frist nachkommt, trotz Mahnung seinen Zahlungsverpflichtungen gegenüber der Genossenschaft nicht nachkommt oder Handlungen setzt bzw. unterlässt, durch die der Genossenschaft ein Schaden zugefügt wird. Hinsichtlich des Ausschlusses gelten die in den Satzungen enthaltenen Bestimmungen. 


[bookmark: _Toc191375397]§ 8 Verrechnung und Bezahlung 
1. Die Wasserbezieher sind verpflichtet, die Wasserbezugsgebühr, die Wasserzählergebühr und die Anschlussgebühr sowie die sonstigen von der WG Muster für die Herstellung und Instandhaltung des Anschlusses in Rechnung gestellten Kosten in der von der WG Muster festgesetzten Höhe innerhalb von zwei Wochen nach Vorschreibung spesen- und abzugsfrei auf das Konto der Genossenschaft zur Einzahlung zu bringen.
2. Die Ablesung der Wasserzähler sowie Vorschreibung der Wasserbezugsgebühr erfolgt in der Regel jährlich. Die Genossenschaft ist berechtigt, einen Pumpzuschlag in Höhe der anfallenden Kosten in Rechnung zu stellen. Bei mehreren über eine Pumpanlage versorgten Wasserbeziehern ist der Pumpzuschlag entsprechend dem Wasserverbrauch aufzuteilen.
3. Bei Großabnehmern kann die WG Muster auch die monatliche Ablesung und Abrechnung der Wasserbezugsgebühr vorschreiben.
4. Einwendungen gegen die Richtigkeit der Zahlungsvorschreibung sind binnen zwei Wochen bei der Genossenschaft schriftlich einzubringen und mit einer kurzen Begründung zu versehen. Die Erhebung von Einwendungen befreit jedoch nicht von der Verpflichtung zur zeitgerechten Zahlung in der vorgeschriebenen Höhe.
5. Unterbleibt die fristgerechte Zahlung, so ist die WG Muster zur Einhebung von Mahnspesen und Verzugszinsen berechtigt. Kommt der Verpflichtete trotz zweimaliger Mahnung seiner Zahlungsverpflichtung nicht nach, ist die Genossenschaft zur Ausstellung eines Rückstandsausweises und zwangsweisen Eintreibung der Forderung samt Kosten und Verzugszinsen berechtigt. 
Weiters ist die WG Muster berechtigt, bis zur Begleichung aller offenen Forderungen die Wasserlieferung auf das unbedingt erforderliche Ausmaß zu drosseln. Es kann, bei wiederholter Säumigkeit, auch der Ausschluss des Mitgliedes bei der Wasserrechtsbehörde beantragt werden.
6. Die Aufrechnung von Gegenforderungen an die Genossenschaft ist unzulässig.
7. Steht die versorgte Liegenschaft oder Anlage im Miteigentum mehrerer Personen, so haftet jeder als Gesamtschuldner für die gegenüber der Genossenschaft bestehenden Verbindlichkeiten.
8. Wird eine Liegenschaft veräußert, haftet der Erwerber ungeachtet allfälliger Regressansprüche gegenüber dem Veräußerer für alle mit dem Anschluss der Liegenschaft sowie deren Mitgliedschaft in der WG Muster verbundenen Forderungen der Genossenschaft.
9. Außer bei Miteigentum von Ehegatten sind mehrere Eigentümer einer versorgten Liegenschaft entsprechend den diesbezüglichen Satzungsbestimmungen verpflichtet, auf Aufforderung der WG Muster einen gemeinsamen Vertreter zur Abwicklung des Geschäftsverkehrs mit der Genossenschaft namhaft zu machen. Dieser ist gegenüber der Genossenschaft für die Erfüllung aller Obliegenheiten verantwortlich und hat die anfallenden Kosten auf alle Miteigentümer aufzuteilen und der WG Muster gesamt zu überweisen. Hierzu kann auch ein Mieter oder Pächter oder ein Hausverwaltungsunternehmen ermächtigt werden.
10. Bei festgestellten Defekten des Wasserzählers oder Beschädigungen der Plombe sowie bei unbefugter Wasserentnahme unter Umgehung des Wasserzählers ist die WG Muster nach Maßgabe der hierüber in der Wasserleitungsordnung enthaltenen Bestimmungen zur Einschätzung des Verbrauches sowie zur Verrechnung von Pauschalsätzen berechtigt.
11. Den Organen der Genossenschaft bzw. deren Beauftragten ist zum Zwecke der Kontrolle der genossenschaftlichen Einrichtungen sowie zur Ablesung des Wasserzählers in der Zeit von 08.00 - 19.00 Uhr der ungehinderte Zugang zu den Versorgungseinrichtungen zu gestatten. Weiters sind dem Organ der WG Muster die erforderlichen Auskünfte wahrheitsgemäß und vollständig zu erteilen.
12. Vor Errichtung der Hausanschlussleitung oder des Bauwasseranschlusses ist die Anschlussgebühr in der vorgeschriebenen Höhe zu entrichten.
13. Die WG ist berechtigt, Vorauszahlungen in Höhe des höchsten halbjährlichen Rechnungsbetrages der letzten zwei Jahre vorzuschreiben. Ebenso kann die Entrichtung monatlicher Vorauszahlungen vorgeschrieben werden. 
14. Ist eine Ablesung oder Auswechslung nicht möglich, wird der Wasserverbrauch bis zur Beseitigung des Hindernisses durch Schätzung unter Zugrundelegung des letzten abgelesenen Verbrauches festgesetzt.
15. Ein Gebrechen an dem Wasserzähler nachgeschalteten Einrichtungen befreit den Abnehmer nicht von der Verpflichtung zur Leistung des Wasserzinses in der registrierten Höhe. Die vom Wasserzähler angezeigte Menge wird, gleichgültig, ob sie verbraucht oder aus nach dem Wasserzähler aufgetretenen Undichtheiten oder Rohrgebrechen ungenützt ausgeflossen ist, als von der WG geliefert und vom Abnehmer entnommen verrechnet.
16. Der Wasserabnehmer kann auf eigene Gefahr und Kosten nach dem von der Genossenschaft errichteten Hauptwasserzähler weitere Wasserzähler einbauen (Subzähler). Deren Einbau, Instandhaltung und Ablesung obliegt ihm selbst. Die Subzählerstände bilden jedoch keine Grundlage für die Verrechnung des Wasserverbrauches mit der WG Muster und ist hierfür der am Hauptzähler registrierte Wert ausschlaggebend.
17. Der Abnehmer kann bei der Genossenschaft bei begründetem Zweifel an der Funktionsfähigkeit des Zählers dessen Auswechslung und Überprüfung verlangen. Falls die bei der Überprüfung festgestellte Abweichung die gemäß Eichgesetz zulässige Fehlergrenze überschreitet, hat die Kosten der Auswechslung und Überprüfung die WG zu tragen und ist der Wasserzins entsprechend der festgestellten Abweichung vom festgestellten oder vermuteten Eintrittszeitpunkt der Abweichung an, längstens jedoch ab dem Zeitpunkt der letzten Ablesung neu festzusetzen.

[bookmark: _Toc495404497][bookmark: _Toc177034369]
[bookmark: _Toc191375398][bookmark: _Toc487094451][bookmark: _Toc487094789][bookmark: _Toc487094953]§ 9 Zahlungsbedingungen

1) Die Verpflichtung zur Entrichtung der Anschlussgebühr gemäß § 2 entsteht nach Erteilung der Baubewilligung der Gemeinde. 
2) Die Gebührenschuld für den Wasserbezug entsteht mit dem ersten Tag der tatsächlich möglichen Nutzung.
3) Die Gebührenschuld für die Ergänzungsgebühr nach § 3 entsteht mit der Vorlage der Baupläne, bzw. nach Erteilung der Baubewilligung der Gemeinde.
4) Die Gebührenschuld für Baukostenbeiträge bzw. Sondervereinbarungen entsteht mit dem Tag der Inanspruchnahme der Leistung.
5) Gebührenpflichtig ist der Eigentümer der anzuschließenden Liegenschaft. Bei mehreren Eigentümern besteht die Gebührenpflicht zur ungeteilten Hand.
6) Ergibt sich aufgrund einer Neuberechnung nach dieser Gebührenordnung eine geringere als die bereits auf Grund der vorangegangenen Rechtsgrundlage entrichteten Anschlussgebühr, erwächst dem Mitglied kein Rechtsanspruch auf Rückerstattung des Differenzbetrages. Bei Änderung der Art der Bemessungsgrundlage ist der Bestand auf die neuen Gegebenheiten sinngemäß umzulegen.
7) Die Fälligkeit der Gebühren tritt binnen 14 Tagen nach Vorschreibung ein.
8) Wird bei Vorschreibungen von Gebühren das Zahlungsziel überschritten, so werden ab Fälligkeitstag Verzugszinsen und Mahnkosten gemäß Tarifliste in Rechnung gestellt.
9) Rückständige Gebühren und Beiträge werden nach den Vorgaben des Verwaltungsvollstreckungsgesetzes eingefordert. 



[bookmark: _Toc495404498][bookmark: _Toc177034370][bookmark: _Toc191375399][bookmark: _Toc487094452][bookmark: _Toc487094790][bookmark: _Toc487094954]§ 10 Umsatzsteuer
Die WG Muster ist umsatzsteuerpflichtig, und daher wurden bei den Preisen die gesetzlich vorgeschriebene Umsatzsteuer hinzugerechnet.


[bookmark: _Toc495404499][bookmark: _Toc177034371]

[bookmark: _Toc191375400][bookmark: _Toc487094453][bookmark: _Toc487094791][bookmark: _Toc487094955]§ 11 Übergangs- und Schlussbestimmungen

1) Die Mitglieder des Ausschusses der Wassergenossenschaft Muster haben gemäß § XX der Satzung in der Versammlung am ……………………. diese Gebührenordnung beschlossen.
Diese Gebührenordnung tritt am ……………………. in Kraft.

2) Anwendungsfälle, für welche in dieser Gebührenordnung keine Regelung getroffen wurde, sind durch Beschluss des Ausschusses bzw. durch geltende anwendbare Rechtsvorschriften zu substituieren.

3) Alle in dieser Richtung ergangenen Beschlüsse und Regelungen der WG Muster treten mit diesem Zeitpunkt außer Kraft. 




	
	
	


	Obmann 

	
	Ausschussmitglied 






[bookmark: _Toc495404500][bookmark: _Toc177034372][bookmark: _Toc191375401]Anhang 1 Tarifliste

Tarife der Wassergenossenschaft Muster 

gültig ab ………………..

Laut Beschluss der Genossenschaftsversammlung vom …….. werden die Tarife bei mehr als 5 % Erhöhung ausgehend vom VPI 2010 aufgerechnet. Die Indexerhöhung (VPI 2010) von 12/2023 bis 12/2024) beträgt 2,0 %, die Tarife werden daher ab …………………… NICHT angepasst.
Lt. Beschluss der Genossenschaftsversammlung vom …………………….. beträgt der Kubikmeterpreis Wasser EUR XX,XX incl. MWSt.

		Netto	UST	Brutto
1.	Wasserbezugsgebühr pro m³ - 2024	1,00	0,10	1,10
	Wasserbezugsgebühr pro m³ - 2025	1,00	0,10	1,10

2.	Zählergebühr p.Jahr:	3m³-Zähler	15,00 	1,50	16,50	
		7m³-Zähler	25,00	2,50	27,50	
		20m³-Zähler	30,00	3,00	33,00	

3.	Anschlussgebühr je Bewertungspunkt	530,00	53,00	583,00
	laut Kanaleinstufung:
	Wohnnutzfläche: 	20m² = 1 Punkt
	Gewerbe-, Handel-, Industrienutzfläche: 50m² = 1 Punkt

4.1.	Zählermiete incl. Einbau: 	3m³-Zähler	100,00	10,00	110,00
4.2.		7m³-Zähler	120,00	12,00	132,00
4.3.		20m³-Zähler	250,00	25,00	275,00

5.	Bauwasser, Pauschale pro Monat		5,00	0,50	5,50

6.	Mahnspesen:	1. Mahnung	10,00	0,00	10,00
		2. Mahnung	15,00	0,00	15,00
		3. Mahnung	25,00	0,00	25,00

7.	Verzugszinsen pro Jahr	5%


Der Zählertausch bzw. die Eichung des Zählers ist eine Vorschrift des Eichamtes und hat innerhalb von 5 Jahren zu erfolgen. Der Austausch erfolgt durch die Wassergenossenschaft Muster.
Die Kosten für Planung und Errichtung der Hausanschlussleitung zur Erschließung des Bauvorhabens sind ausschließlich Sache des Bauwerbers. Die Verlegung der Hausanschlussleitung erfolgt ausschließlich durch die Unternehmen Firma …………………… und Firma …………………… , Wassermeister der Wassergenossenschaft Muster.
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